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Rechtssatz 

Ein dauernder Wohnbedarf ist dann nicht gegeben, wenn der Wohnungseigentümer an einem anderen Wohnsitz 
ständig wohnhaft ist und die weitere Wohnung als Nebenwohnsitz von ihm als "Stützpunkt für seine 
Geschäftsreisen" verwendet wird. Eine solche Wohnung bildet jahresdurchgängig nicht den Mittelpunkt der 
Lebensbeziehungen einer Person und dient somit nicht dem dauernden Wohnbedarf. Die Aufzählung der Gründe 
der Aufenthalte im § 2 Abs 3 Z 3 Slbg OrtstaxenG 1992 ist nur beispielhaft. Entscheidend für das Vorliegen 
einer Ferienwohnung ist, dass die Wohnung nicht dem dauernden Wohnbedarf dient (also nicht den Mittelpunkt 
der Lebensbeziehungen bildet), und nicht ob auch zusätzlich einer der im § 2 Abs 3 Z 3 legcit ausdrücklich 
genannten, aber nur beispielhaft aufgezählten Gründe des Aufenthalts gegeben ist. 


